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beſten Gruß zum neuen Jahr
Bringt der Kalendermann Euch dar .

Und was er ſonſt noch zu Euch ſpricht ,
Behaltet ' s wohl , vergeßt es nicht .

Lr lehret Euch das Tier verſteh ' n:

Laßt , was er mahnt , nicht ungeſcheh ' n
Und macht , damit die gute Saat

Zur Frucht gedeiht , ſein Wort zur That !

Geſegnet dann für groß und klein
Wird jeder Tag des Jahres ſein ,
Denn nichts beglückt ja allezeit
Uns mehr , als — die Barmherzigkeit .

Franz Bonn⸗Regensburg .
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, .
e kommt es doch, meine jungen Freunde ,
daß ihr eure Jugend ſo ſchön genießen

könnt , frei von der Sorge um' s tägliche Brot ,
um Kleidung und Schlafſtätte ? Nun , wozu dieſe
Frage ? Ihr habt ja liebende Eltern , welche
für euch dieſe Sorgen tragen , welche jeden
Mangel von euch fern zu halten ſuchen. Aber ,
ſo frage ich weiter , was veranlaßt eure Eltern
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denn, dieſe mühevolle und beſchwerliche Laſt ſich
aufzuladen ? Auch hier iſt die Antwort raſch
gegeben : Es iſt ihre Liebe zu euch Kindern , die

ſie freudig alle dieſe Mühen ertragen läßt , die

zu den größten Opfern bereit macht , um euch
wohlthun zu können. Dieſe Elternliebe iſt aber
kein eigentümliches Vorrecht der Menſchheit , auch
der unvernünftigen Kreatur iſt ſie als Gnaden⸗

geſchenk des Schöpfers in die Bruſt gelegt .
Dem aufmerkſamen Beobachter der Natur iſt
dieſe Thatſache ſchon längſt bekannt , und der

hierhergehörigen Beiſpiele giebt es ſo viele, daß
unſer Kalender ſie im vorigen Jahre durchaus
nicht zu erſchöpfen vermochte . Deshalb wollen
wir uns auch in dieſem Jahre noch einmal
über einen ſo reichen und anziehenden Gegen⸗
ſtand unterhalten .

2. Allgemeines .
Die Elternliebe im Tierreich iſt nicht auf

die höher ſtehenden Ordnungen beſchränkt , wir
müſſen uns ſchon in den verſchiedenſten Tier⸗
klaſſen umſehen , wollen wir ein annähernd
richtiges Bild dieſer Erſcheinung gewinnen . Ehe
wir das jedoch thun , wollen wir uns zunächſt
über die verſchiedenartigen Außerungen der
Elternliebe beim Tiere klar zu werden ſuchen .
Leicht können wir vier dieſer Außerungen unter⸗
ſcheiden :

1. Die Fürſorge für das Unterkommen der
zukünftigen Brut ;

2. Die Pflege und Ernährung derſelben ;
3. Deren Verteidigung bei drohender Gefahr ;
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4. Ihre Erziehung zur künftigen Selbſt⸗
ſtändigkeit .

Dieſe Punkte ſtellen zugleich vier Stufen
der Elternliebe dar , und man darf die letztere
als um ſo vollkommener bezeichnen , je mehr
dieſer Stufen ſich bei ihr vereinigt ſinden . Die
vollkommenſte Entwickelung der Elternliebe
finden wir alſo bei den Tieren , welche ſchon
Vorſorge treffen für die künftige Brut , welche
ferner dieſe pflegen , ernähren , verteidigen und

erziehen .

3. Die Fürſorge für das Unterkommen
der zukünftigen Brut .

Es giebt viele Tiere , denen es unmöglich
iſt , ihre Nachkommenſchaft zu pflegen und zu
nähren . Dahin gehören zunächſt die aller⸗
meiſten derjenigen Arten , welche eine Verwand⸗
lung durchmachen , ehe ſie ihre vollkommene
Entwickelung erreichen . Die Larve nährt ſich
oft von ganz anderen Stoffen wie die Eltern
— Raupe , Schmetterling —, oder ſie bewohnt
Orte , die dem entwickelten Tiere unzugänglich
ſind . Die Libelle oder Waſſerjungfer durcheilt
pfeilſchnell die Lüfte , ruht und wiegt ſich auf
ſchwankendem Schilfe , während ihre Larve tief
unten auf dem ſchlammigen Boden ſtehender
oder langſam fließender Gewäſſer ſich ſchwer⸗
fällig fortbewegt . Der Aal lebt im Flußwaſſer ,
ſeine Brut entwickelt ſich im Meere ; denkt ferner
an Maikäfer und Engerling , an den Borken⸗
käfer und ſeine Larven .

Bei wie vielen Tierarten ſterben ferner die



30 Tage f

Joſua

Knoſpenmonat

Kirchenkalender
Tage

0
für

Proteſtanten Katholiken
1 M. Theodora Hugo. Walerich “2 D. Amalia Franz v. Paul38 F. Darius Agape u . Chionia.4 S. Ambroſius Iſidor . Zoſimmus.Rö
54 Vinc.
6 M. Hegeſippus Celſus. Diogenes.7 D. Cöleſtin Hermann Joſeph8 M. Heilmann G Walt. Redemptus
9 D. Demetrius Waltrud . Proch . ?10 F. Ezechiel Czechiel. Terent .

11 S. Leo LeoJ. Antipas

Conf .Hermenegild Hermenegild
I5 Juſt .Tiburt. u. V

. Olhmpius Viktor . Siegfried3 5 2Optatus . Lamb .
Rudolph Anicetus . Rud .
Apollonius Apollon. Amad.

J
4 Sulpizius Theotimus

Anſelm Anſelm. Lotha
. Lothar Soter u. Edius.

Georg [ Georg. Adalberte
Albert Fidelis. Egbert .

Markus Markus . Ermin .
Cletus

. Petr . Can. Petrus Caniſi
Thereſe Paul . v. Kr. “
Spybilla Petr. M

Kath. v.

Notizen



Eltern , ehe ihre Brut dem Ei entſchlüpft . Die
Eintag sfliege ſchwirrt über dem Waſſer umher
läßt die Eier fallen und — ſtirbt . Der Mai⸗
fiſchzſteigt ausdem Meere in die Flüſſe hinauf ,
ſucht günſtige Laichplätze und — ſtirbt . Nach
einigen Wochen treiben die toten Fiſche den
Strom hinab . Sie haben ſich gleichſam für
ihre Brut geopfert .

Allen dieſen Tieren iſt es nicht vergönnt ,
ihre Jungen zu pflegen , zu nähren und zu
ſchützen , und doch läßt ſich auch bei ihnen Eltern —
liebe , allerdings im niedrigſten Grade erkennen :
nämlich in der Fürſorge , die ſie für die günſtige
Unterkunft ihrer zukünftigen Brut an den Tag
legen .

Nun entgegnet wohl einer von euch : Das
iſt ein Naturtrieb dieſer Tiere ; ihr Inſtinkt
drängt ſie unbewußt zu ſolchen Handlungen .
Ich gebe dir Recht , bemerke jedoch , daß wir
nur im Namen , nicht aber in der Sache ſelbſt
uns widerſprechen . Du nennſt es Trieb ; ich
nenne es Elternliebe , allerdings in ihrer tief —
ſtehenden Form, gewiſſermaßen noch im Keime.
Daß dieſe Auffaſſung nicht falſch iſt , beweiſen
dir alle jene Tiere , denen du Elternliebe nicht
abſprechen wirſt , die aber auch ſchon vorher
eine ähnliche Vorſorge für die Brut treffen .
Oder warum niſtet die Bachſtelze in verborgenen
Mauerritzen am Flußufer , warum der Adler
im Felsgeklüfte des Hochlands ? Doch wir
weichen ab, und ich habe noch ſo manches bei
dieſem Abſchnitt zu erwähnen ! Zunächſt be⸗
achte, wie alle eierlegenden Tiere die Eier an
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Orten unterbringen , wo ſie möglichſt geſchützt
ſind und wo das junge Tier ſeine Nahrung
in unmittelbarer Nähe , oder doch in nächſter
Umgebungfinden kann . Fliegen , Käfer , Schmetter⸗
linge und Vögel bieten hier die mannigfachſten
Beiſpiele . Dieſe Tiere wenden ferner oft große
Arbeitskraft auf , um der Brut eine zuſagende
Speiſe zu verſchaffen . DerPillendreher — eine
Art der Blatthornkäfer , wozu auch die Miſt⸗
käfer gehören — bildet aus Dünger längliche
Ballen , ſo groß wie eine Eichel , wälzt ſie bis

zu einer günſtigen Stelle , vergräbt ſie im Boden
und legt in jede Kugel ein Ei. Welche Mühe
macht ſich ferner der Totengräber , ein bekannter
Käfer , welcher Vögel , Mäuſe und Maulwürfe
beerdigt , um ſeine Brut vor Nahrungsſorgen
zu ſchützen ! Daß ſich manche Tiere auch
weite Wanderungen nicht verdrießen laſſen , um
ihre Brut zu erhalten , haben wir ſchon vor⸗
hin beim Maifiſch und Aal geſehen .

4. Die Pflege und Ernährung der Brut .

Wir ſteigen jetzt eine Stufe höher und ſehen
uns flüchtig bei den Tieren um, welche nicht
damit zufrieden ſind , ihrer Nachkommenſchaft
ein günſtiges Wohn - und Futterplätzchen bereitet

zu haben , ſondern die ſie auch in ihrem hilf⸗
loſen Zuſtande pflegen und ernähren . Haſt du

ſchon die Ameiſe beobachtet , welche ihre Larven ,
die man gewöhnlich Ameiſeneier nennt , bei

ſchönem Wetter ins Freie bringt , wie auch ſorg⸗
ſame Mütter ihre Kinder friſche Luft ſchöpfen
laſſen ? Iſt Gefahr vorhanden , geht die Sonne

11
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unter oder ſammelt ſich drohendes Gewölk , dann

ſollſt du ſehen , wie eifrig der ganze Ameiſen⸗
ſtaat an' s Werk geht, und wie raſch das „ Jung⸗
volk “ in der Hütte verſchwindet . Ich konnte
es ſchon als Junge nicht übers Herz bringen ,
ſie in dieſer liebevollen Beſchäftigung zu ſtören .
Eine Art einheimiſcher Feldwanzen erzieht ihre
Familie , gewöhnlich aus dreißig bis vierzig
Fungen beſtehend , mit der äußerſien Sorgfalt ,
führt ſie herum , ſo wie eine Henne es mit ihren
Küchlein zu thun pflegt , und läßt ſie auch keinen

Augenblick aus den Augen . Was thut ferner
nicht die Biene alles für ihre Brut ! Die

feinſten Biſſen ſind ihr für die Larven kaum

gut genug . Nicht der geringſte Schmutz darf
in den Zellen bleiben . Und wie zärtlich bürſten
und putzen ſie die Jungen , welche ſich zum
erſten Fluge bereit machen Solch zarte Sorg⸗
falt findet man kaum bei lden Vögeln , die doch

gewiß für dieſen Abſchnitt uns einen überreichen
Stoff bieten .

Da iſt zunächſt das Brütegeſchäft zu er⸗

wähnen . Es iſt das für die Vögel keine Kleinig⸗
keit oder gar ein Vergnügen , wie vielleicht
mauche meinen . Sie ertragen Hunger und

Durſt , magern oft bis auf die Kuochen ab und
erdulden die größte Ermüdung , die durch das

unbewegliche Sitzen veranlaßt wird . Sie be⸗
decken die Eier zudem nicht mit den Federn
ſondern mit der bloßen Haut , haben alſo noch
ein höchſt unbequemes Lager . Sind aber die
Kleinen dem Ei entſchlüpft , dann fängt erſt

recht die Elternſorge und Elterumühe an. Dann

313
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Kſt keine Zeit mehr zum fröhlichen Geſang !
aum daß alsdann die Alten ſelbſt ſich einen

Biſſen gönnen , wo ſo viele Hungrige die
Schnäbelchen aufſperren . Und wie bedacht ſind
ſie, daß keines zu kurz kommt und jedem ſein
Teil wird ! Da ſperren zwar fünf zu gleicher
Zeit die Mäulchen auf, aber die Mutter weiß ,
in welches ſie das Körnchen oder die Fliege
hinabgleiten laſſen muß . In dieſer Zeit ſind
die Vögel am zutraulichſten . Sie wagen ſich
in die nächſte Nähe des Menſchen ' , wenn ſie
dort etwas für ihre hungrigen Gäſte erſpähen
Gleichſam als ſetzten ſie voraus , daß keiner ihnen
wehe thun könne , wo ſie ſo ſchwere und be⸗

deutungsvolle Pflicht jetzt zu erfüllen haben .
Achte einmal hierauf ! Gelegenheit dazu bieten
dir hinlänglich die Schwalbe , der Spatz , das

Rotſchwänzchen , Lerche und Zaunkönig . Es giebt
ſcheue Vögel , die das Neſt verlaſſen , ſobald ſie
merken , daß eine Menſchenhand die Eier berührt
hat ; das iſt aber nicht mehr der Fall , wenn
erſt einmal Junge da ſind . Dann beſiegt . Eltern⸗
liebe Scheu und Angſtlichkeit . Elternliebe wandelt
auch noch in anderer Weiſe die Natur der Tiere .
Wie habgierig iſt das Huhn ! Alles möchte es
allein haben. Es findet einen Brocken und

läuft eilends damit ab, wenn ein anderes ihm
nahe kommt . Und betrachtet nun die Glucke ,
welche ihre dottergelbe Schar herbeilockt , wenn
ſie ein Körnchen oder ein Würmchen findet .
Sie zerlegt die Speiſe mit ihrem Schnabel ,
damit möglichſt viele etwas bekommen .
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5. Die Verteidigung der Jungen bei
drohender Gefahr .

Viele Tiere haben eigentümliche Laute , welche
ſie nur im Notfalle ausſtoßen und ſo auf
drohende Gefahren aufmerkſam machen . Die
Jungen kennen dieſe Laute und eilen raſch zur
Mutter oder mit dieſer an ſichere Orte . Das
habt ihr wohl ſchon bei der Henne oder der

Maus , vielleicht auch beim Hirſch oder Reh
beobachtet . Der Markgraf ( Häher ) fliegt unter
lauten , kreiſchenden Tönen davon , ſobald er
einen Menſchen bemerkt . Und dieſen Warnungs⸗
ruf machen ſich ſelbſt andere Tiere zu Nutze
indem auch ſie ſich raſch in Sicherheit zurück⸗
ziehen. Bei der Rebhuhnfamilie übernimmt
gewöhnlich ein altes Männchen das Wächter⸗
amt ; es iſt aufmerkſam auf jede Gefahr , zeigt
ſie an und rettet ſo die ganze Geſellſchaft . Ahu⸗
liches kann man beim Haushahn oft genug be⸗
obachten .

Die Beuteltiere in Auſtralien — zu ihnen
gehört das Känguruh — nehmen die Jungen
in Hauttaſchen auf , die ſie am Leibe tragen ,
oder vielmehr , die Jungen ſchlüpfen eilig bei

drohendem Unheil dort hinein und dann kann
die Flucht beginnen : mit ihrem Leben rettet
die Mutter auch das ihrer Kinder . Eine ſüd⸗
amerikaniſche Ratte nimmt ihre ganze Nach⸗
kommenſchaft auf den Rücken. Sie biegt den
Schwanz nach vorn und die Jungen umwickeln
denſelben mit ihren Schwänzchen , ſich ſo wie
an einem Geländer feſthaltend . Robben und
Wale tragen ihre Jungen , indem ſie dieſelben
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mit der vordern Ruderfloſſe feſthalten . Noch
merkwürdiger verhält ſich ein ſüdamerikaniſcher
Wels . Die Jungen ſchwimmen ſcharenweiſe
um den Kopf der Mutter , um beim erſten Schein
einer Bedrängnis in den geöffneten Rachen der—⸗
ſelben zu flüchten . Gefangene Fiſche ſolcher Art
ſpeien , an' s Land gebracht , zuweilen mehr als
Hundert ihrer Jungen aus .

Daß aber auch viele Tiere den Feind ab⸗
ja ihm kühn zu Leibe gehen und ihr

Leben far die Jungen auf ' s Spiel ſetzen , das
iſt bekannt genug . Und dies thun nicht nur
Tiere , denen man von Natur aus Mut und
Kühnheit zuſprechen muß , ſondern ſelbſt ſolche,
die

16 gewöhnlichen Verhältniſſen ſcheu und

ängfllick ſi Der Stichling , ein kleiner Fiſch
Unſerer 3 und Flüßchen , baut für ſeine
Jungen ein Neſt und verteidigt dasſelbe kühn

egen jeden unberufenen Eindringling .
Das zahme Federvieh geht auf Hund und

Katze und ſelbſt auf den Menſchen los , wenn
ſie die Abſicht zeigen, der Brut zu nahe zu
treten . Ich möchte nicht fremden Hunden oder
Katzen die Jungen aus dem Korbe nehmen ,
da ich eines Biſſes oder Krallenhiebes gewiß
wã Die halbwilden Steppenpferde nehmen
die Füllen in die Mitte , umſtellen dieſelben im
Kreiſe und zeigen der freßgierigen Wolfsmeute
die Hinterhufe . Was ſogar unſere armen , ſchwachen
und friedlichen Singvögel in einem ſolchen Falle
thun , das haſt du hoffentlich noch nicht ſelbſt er⸗
fahren. Sonſt dächte ich , müßte daslaute Geſchrei
und unruhvolle Hin⸗ und Herfliegen bis an dein
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Geſicht , ſogar vor deine Hände , dich bewegt
haben , nicht an ſo lieben und hilfloſen Weſen
dich zu verſündigen . Allerdings , du kennſt ja
den Schmerz einer Mutter noch nicht , die ihr
Liebſtes verliert , der es hartherzig geraubt wird .
Aber ſollteſt du dir nicht dieſen Schmerz , wenn
auch nur im geringſten Grade vorſtellen können !

6. Die Erziehung der Jungen zur
künftigen Selbſtſtändigkeit .

Wie es Jliebende Eltern machen , die ihre
Kinder zu einem Lebensberufe heranbilden , der
ihnen ſpäter ein Auskommen verſchaffen ſoll ,
ſo ſehen wir auch manche Tiere ihre Jungen
zur Selbſtſtändigkeit erziehen . Dieſe ſollen „auf
eigenen Füßen ſtehen “ lernen , da die Zeit nicht
fern iſt , wo ſie der Pflege und des Schutzes
der Eltern entwachſen ſind . Es handelt ſich
bei den Tieren um die Fertigkeit , die Nahrung
ſelbſt ſich beſchaffen zu können . Das iſt aber
in mauchen Fällen nichtsleicht , jedoch werden
es die Jungen bei ſo tüchtigen Lehrmeiſtern ,
wie ihre Eltern ſind , bald erlernen . Sehen
wir uns nun nach den Tieren um, welchen eine
Fertigkeit notwendig iſt zur Erlangung des täg⸗
lichen Brotes , dann können wir leicht drei
Gruppen unterſcheiden , nämlich Suchtiere ,
Fangtiere und Raubtiere . Die Such⸗
tiere haben Pflanzenkoſt nötig . Sie müſſen die
ihnen zuträgliche Koſt und ihren Fundort kennen.
Deshalb nimmt der Spatz ſeine flügge ge⸗
wordene Schar mit auf ' s Erbſenbeet , auf den
Kirſchbaum , zum Käſebrett der Bäuerin , da⸗

—————





mit die kleinen Kuirpſe doch auch ſpäter wiſſen ,
wo die gute Koſt zu Hauſe iſt. Ahnlich machen
es das Huhn , die Ratte , das Wildſchwein.

D ie Fangtiere lieben Kleinwild und Geeflügel :
Mücken , Schmetterlinge , Käfer , Heuſchrecken
und Spinnen ſind ihre Lieblingskoſt . Allein
da bedarf es auch beſonderer Kunſtgriffe , um
dieſer Flüchtlinge hſabhaft zu werden . Das
kommt micht ſo von lebſt ! Aber endlich haben
es die Jungen den Alten abgelauſcht und ich
glaube , die alte Bachſtelze iſt eben ſo froh wie
die junge , wenn dieſe endlich die 11 Fliege
erwiſcht . Iſt doch jetzt für den Jüngling die
Lehrzeit bald zu Ende und dann , heidi ! auf
die Wanderſchaſt , in die Fremde! Wie lockt
das Rotſchwänzchen , wenn es eine Spinne eut⸗
deckt hat , damit doch ſein kleiner Gucksin⸗die⸗
Welt ſich hierbei die erſten Sporen verdiene !

Eine ähnliche Lehrzeit haben auch die Raub⸗
tiere zu W Nhen Sie nähren ſich von warm⸗
oderkaltblütigen Kuochentieren , deren Fang oft
recht ſſchwer iſt . Aber betrachtet auch einmal
eine Kohe, wie ſie ihr Junges ſo ſorgfältig auf
ſeinen künftigen Beruf vorbereitet ! Jetzt werden
die Mäuſe beim Fang nicht mehr getötet , ſondern
lebend den Kleinen zugetragen , welche mit ihnen
ſpielen und ſpielend lernen .

Schlußwort .
Unſere diesmalige Wanderung durch das

weite Gebiet des Tierlebens iſt zu Ende . Das
Gebot der Liebe ruht auch in der Tieresbruſt .
Das Tier gehorcht dieſem Drange und ſcheut
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weder Mühen noch Sorgen , weder Opfer noch
Gefahren , wo es gilt dieſes Gebot zu erfüllen .
Und wie groß ſind die Opfer , die es bringen
muß , wie zahlreich die Gefahren , denen es aus⸗
geſetzt iſt ! Sollte dies Alles nicht Mitgefühl ,
Zuneigung und Liebe zur Tierwelt wach rufen ?
Verſprecht mir daher treu und feſt , von jetzt
an namentlich die Brut der Tiere , und be—
ſonders die der Vögel zu ſchonen und ebenſo⸗
wenig die Alten in ihrem Liebeswerk der Er —
nährung zu ſtören .

Wohl bietet gerade die Brutzeit rohen
Menſchen die günſtigſte Gelegenheit , ihre Grau —
ſamkeiten wehrloſen Tieren gegenüber auszu⸗
üben . Zu anderen Zeiten weiß ſich der Vogel
leichter den Verfolgungen zu entziehen ; jetzt
aber iſt er wehrlos den Händen des Peinigers
ausgeliefert oder ſieht ſeine FJungen einem qual⸗
vollen Tode geweiht . Allerdings , keiner meiner
jungen Freunde und Leſer wird ſich jetzt mehr
ſolcher Rohheiten ſchuldig machen .

Aber noch weiter geht eure Pflicht : Ihr
werdet nicht nur ſelbſt keine Brut mehr zer⸗
ſtören , ſondern auch ähnliche Abſichten böſer
Kameraden zu verhindern ſuchen . Erzählt einem
ſolchen , was ihr jetzt gelernt habt und ſucht
auch in ihm Liebe zur Tierwelt zu wecken.
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